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fort zu schleppen. Allein da sie solche wegen
eilfertiger Flucht musten zuruck lassen, wur¬
den die Armen von denen Christlichen Sol¬
daten also gefunden, und ihres Elends be.
freyet. Die Ketten hangen im Hof reder--
manniglich vor Augen, doch zimlich hoch um
das Eck des Gebau herum. Bevder Seit?
war ein Inschrift, deren eine nicht mehr aus--
zunehmen, die andere, so eben schon hart zu:lesen, scheinet soviel zu sagen:

i68z . bey türckifcheN EinfaU
verwüstetes Haus.

^nno 1689. wiederum renovirt.

Das XXI. Lapitel.
Von ẑunds- ^ hurm, Rämperstsrf,
Gr. Margrethen , Nickelstorf,Mazelstorf,

auf der widen.

§ i.
^ ^ ie Gegend am Hunds .Thurn hiesse:

nach Bericht alter Schriften , in de»:
Ried , entweders wegen den allda be-

sindlichen Wein-Gebirge, oder wegen einem
alldort gestandenen Ried-Haus, wo, oder
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im Thurm selbst vor Zeiten die kands -Fürst-
licken Jagt Hunde seynd verpflegen worden.
Am hintern Theil des sauber renovtrten Ge-
bäues stehet man in der Höbe auf den 4 . Ecken
des Thurms Hunds -Statuen aus Stein auf-
gesezt . Wie es scheinet , seynd sie nicht zu
blosser Zierde , oder ohne Ursache , sondern
viel mehr zum Andencken eines ehedessen dort
gestandenen Ried - Haus dahin gesezet wor.
den . Noch der Zeit ist zu Erdbeer hinter
den Weißgarbern ein dergleichen Ried *oder
Ring -Haus bekannt , wo des Kaiser !. Hofs
Jagt - Hund unterhalten werden . Der
Hunds - Thurm , wobeyein schöner und gros¬
ser Lust Garten gelegen , ist samt der Zuqe-
ihör ein erträgliches Gut , wovon der Zerr die
.Herren von Stegner dieBesizer seynd . Des
Grunds Jnsigl ist eben ein Thurm . Die
Türcken legten allda , bey lezt abgewichener
Belagerung , ein Magazin an . und nach ge-
»lohmener Flucht hinterstesten sie den unsri-
gen überaus grossen Vorrath , von all er-
dencklicheu Lebens -Mitteln.

§. H.

Nächst den Steqneristben Schloß und
Herrschaft Grund luget Rämperstorf , ein
»ach den Burger - Spital in der Stadt ge¬
höriges Gut . Hat seinen eigenen Richter.
Lkzius erwehnet unter den alten Wienerischen

Fa-
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Familien Ritter - Standes eines Wilhelms
und Conrads von Rampelsdorf , deren der
leztere An . 1408- mit dem Bürgermeister
Borlauf und einem Raths - Herrn , ent¬
hauptet worden . Ob etwa « diese Familie
dem Ort den Namen beygebracht , oder sol¬
cher , von derselben also benamset worden,
kan man nicht sagen.

§. m.
. Hiernäckst folget das adeliche Gut Sc.

Margrcchen von der Kirchen dieserH. Mär¬
tyrin also benamset , vor alters ein Cowmen-
thurey , so in einem Schloß und Dorf beste¬
het . Im Jahr 1529. ward dieses Schloß
von Türcken rutnirt , bald aber wiederum er,
hoben und nach mehr Jahren erweitert und
besser ausgeziehret . Auf dem inner » grossen
Thor - Bogen stehet die Jahr -Zahl 1578 . und
gleich darneben / ober den kleinern viereckten
Eingang in Stein gehauen dieses zu lesen:

7 «»--
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L-e/sr'r/ (-»'L/o»' , tie 5«//s « M ?̂ s-

me/ / r'?« ,
^o ^/a 0 ,/o-7/s «a ? arr/e »' r//e »? -

LVo
k-̂ OeXl , I. L6.̂ IonL OereL ^.

Wann um des Vers Willen die Worte:
O/ar , so Viel als

o/ar sagen soll, scheinet der Ort «St.
Margrethen nach erster türckischer Belage - !
rung unter den Ferdinandäischen Hungari-
schen Hof -Canzler , und Vischoffen von Ag- -
ram , nacher Bischoffen zu Erlau und end¬
lich Erz -Bischvffen von Gran gekommen, und
gestanden zu seyn , welcher die verwittibte
Königin aus Hungarn Mariam , die Schwe¬
ster Caroli V. und Ferdinands l. als Guber-
nantin An . r 5z r . nach Brüssel begleitet , und >
mehr Jahr am Spanisch «Niederländischen >
Hof als geheimer Rath sich befunden , sodann
von Ferdinands nach Wien beruffen , nach i
und nach zu oberzehlten hohen Würden pro-
moviret , und wie glaublich auch mit dem
Wienerischen Land-Nut St . Margrethen be¬
gabet worden . Dessen als Erz -Bischofs von j
Gran allda gefezter Pfleger den Ort scheinet
hergestellet zu haben . Im folgenden mitten
Jahr hundert war nach laut des abstehenden
Chronographicum An . 1656 . Besizer des
ÖrtS Herr Baron Rudolph Schmidt von

Schwarz-
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Schwarzhorn der Röm. Kaisers. Maj. Ge¬
sandter am türckischen Hof, welcher nach sei¬
ner Zuruck-Kehr nicht nur das Schloß al«
lein, sondern auch den Pla; mit neuen Ge¬
hauen erweiterte, und sofort zur Vorstadt
den Anfang machte.

§. IV.

In nachfolgender Zeit gelangte daS
Gut St . Margrethen unter die Herrschaft
der Grafen von Sonau, wovon derSonen-
Hof daselbst, so jezt für die Armen gewid-
met ist, den Namen führet. An. 1727.kam
-er Ort durch Kauf unter die Herrschaft des
Wienerischen Stadt -Magistrats, der alle
zwey Jahr da einen Richter sezet. Ein von
der St . Stephans Dom Kirchen hieherver-
ordneter Pfarr-Vicarius stehet der Seelen-
Sorge vor. Sowohl da als in nächster Ge¬
gend Ntckelstvrf und Mäzelstorf, seynd die
Hauser der Mitnachbarn, und Burgers-keu-
ten weder groß noch prächtig, doch nett und
sauber aus Stein und Ziegel, wie in allen an¬
dern Vorstädten, gebauet; in Massen keiner
Seirs in Vorstädten so wenig als in der
Stadt ein Haus von Holz aufgezimmert,
weder gesezte, mit Holz unterzogene Mäuern,
zu sehen. La ziehen die Haus-Inhaber gros¬
sen Vortheil aus ihren leimlchten Grund-
Stücken, mit Ziegel machen und brennen.

Man
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Man trist auch in dieser Revier 7 . Wasser-
Stübe » , oder Wasser - Behalter an , wovon
meist durch Kien -Holz Röhren , das Wasser
nach der Stadt , und nach den fürnemsten
Garten in den Vorstädten geleitet wird.

§ . V.

Unweit von St . Margrethen gegen der !
Wienerberger Strassen , lag die alte Kirchen
bey St . Nikolaus , und das von daher so ge¬
nannte Dorf Nickelstorf , so fast ganz in die
Vergessenheit kommet . Es ist ganz war-
scheinlich , daß die Cistercienserinen , oder
St . Bernardi Ordens Clvster -Frauen , diese i
Kirchen vor Zeiten besejstn , und derowegen
daß von danen aus hinein niedrig liegende
Erdreich das Bernhards - Thal geheissen ha¬
be. Anstatt der Pfarr -Kirchen dienet denen
Nickelstorffern , die gleich ausser den Linien
aufm Gotts Acker gelegene Kirchen bey Ma-
rka-Hülf genannt . Das merckwürdigste von
dieser Gegend St . Nicolai können wir sagen.
Laß der König Mathias aus Hungarn An . ^
,485 . bey vorhabender Belagerung der
Stadt Wien allda sein Lager aufqeschlagen,
und bis 5 . Monat lang , das ist von Febrva-
rio bis Iulii , sein Haupt - Quartier daselbst
gehabt , bis rr die Stadt durch Accord ein-
bekommen.
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§ - VI.

Auf der langen Strassen von der Widen
heraus gegen den Wienerberger Anten -Thor,
fangt der Grund von Mäzelstorfan , wel¬
cher Gemeinde Kirchen St . Floriani mitte»
auf der Strassen erbauet stehet ; und dessen
Bildnis au » in Grund «Jnsigl zu sehen.
Dies ist ein mercklicher Theil von der Widen,
so gegen den Wiener Berg immer gemach in
die Anhöhe gehet . Rechter Hand von der
Stadt heraus liegt das uralte Kirchlein Ma¬
ria - Heimsuchung und das Spital beyrn
Dlagbaum genaunt : desgleichen die ganz
neue Kirchen der H . Thecla , und Collegium
der PP . Piaristen , so An . 1754 . von Grund
auf erbauet worden . Der Seelen Sorge zu
Mäzelstorf stehet vor ein von St . Stephan
aus gesezter Pfarr -Bicartus.

§. VH.

Was das Wörtlein widen zu bedeute»
habe , oder woher es deriviret wird , ist nicht
leicht zu erratben . Die dastge Burgers-
Gemeinde führte vorhin ein Vieh weide in
ihrem Jnsigl , so daß man glauben möchte,
daß als ehedessen vieleichr nur ein Vieh-
Weide sich allda befunden , der Ortviel mehr
Weiden , als Widen hatte sollen genennet
werden . Doch es muste solches der Gemeinde

selbst
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selbst nicht authentisch geschunen haben. Sie
verandette das Sigil , und anstatt der Wei¬
de , stehet man iezo einem Baum mit ausge-
breiten Aesten und Blättern im Wappen-
Schild . Zu alten Zeiten hieß die Gegend
diestr Vorstadt , Bernhards - Thal , unge-
zweifelt vom Frauen - Closter St . Bernardi
bey St . Nicola genannt , wovon beym P.
Pez in Lociice Oiplomstico Meldung be-
schiehet; und das Dorf Nicolstorf , wie schon
gemelt , selbst den Namen daher führet.

§. vm.

Die Vorstadt auf der widen stöst ei- l!
«er Seits an die Wien : anderer Seits an
den Renn -Weeg an : gegen Mittag an Mä-
jielftorf , St . Margrcthen und Nlckvlstvrf,
so lauter grosse Strassen und Gassen ausma¬
chen, undbisandie z. Limen 2 höre der Fa¬
briken , oder jezt so genannten Theresianischen
Collegio : des Wiener - Bergsund  Ounds-
Thurms , oder Schönbrunn auslauffen , aber
auch mehrer Felder , Wein - Garten und an¬
dere Grund -Stücke zum Ziegel machen in
sich begreiffen. Die ganze Lange erstrecket
sich auf 1152. Klafter , oder z4 >o . Schritt
die gröste Breite auf zrzo.  Schritt.

§. IX.
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K. IX.

LaziuS berichtet , die Vorstadt Widen
habe vor den ersten türckischen Einbruch bi-
an die Stadt - Mauer gereichet ; seye anS
Carner - Thor angelegen , und sehr volckreich
gewesen . Dies will man leicht glauben,
weil da die getriebneste Land - Strasse au-
Steyermarck , Cärnthen , Crain und Walsch,
Land herführet , und notwendig wegen gros¬
ser Einkehr , sich viel Bolck da muste befun¬
den haben . Der Burger - Spital , samt der
auf einem Gotts -Acker erbauten Kirchen St.
Colomani läge gleich ausser den Cärner-
oder den Italienischen Thor , in der so be¬
namsten Rumpf -Lucken . Ums Jahr 126z.
ward da schon ein löbliche Bruderschaft al¬
ler Heiligen GVrces , unter dem Schuz der
Unbefleckten Jungfrauen Mariä aufgericht,
in welche sich die in dieser Vorstadt befindli¬
che Burger und Hauers - Leute , samt ihren
Hausgenossenen einschreiben liessen. Es ist
dieses die zu Tage noch florirende Bruder¬
schaft im Burger - Spital . die samt denen
Spitalern von der Widen in die Stadt
ubersezet worden.

§ . X.

Von erst gedachten Gotts -Acker bev der
Kirchen St . Colomani und - es alten Bur-

3 ger-
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ger«Spitals ist ein unfehlbares Denck-Zet.
chen noch übrig die ausser den mehr besagten
Cärner-Thor stehende alte Creuz-Säulen,
woran die folgende in rothen Marmor ei»,
gehauene Inschrift zu lesen:

Daß paw ist volpracht
Zu Lob GOrs und in den
Eren Mariam und zu
Trost aller Gelaubigen
Geelen-Hail und ist volprachk
In die Sancti Jacobi Apostolt

M ). L'L'L'o.

Gleich darneben lieget auch ein sehr grosser
langer und dicker Grab Stein aus rothen
Marmor, wovon den Rand-Schriften noch
einige Buchstaben zu sehen, auch in der Mit-
te von einer Wappen, oder was es sonst vor-
gestehet, etwas, aber ganz ausgeschliffen,
erscheinet.

§ XI.
Dem Vormuthen nach muste die alte

Vorstadt auf der Wlden dort aufgehöret ha¬
ben, wo die heutige anfänqt. Es scheinet
auch, daß ausser den alten Schlössern, oder
Meyerhöfen St .Marqrethen, und Hunds.
Thurn; desgleichen Nickelstorf, den Cister-
cienser Lraueu-Clofter, und Spital beym

Klag-



Das XXl . Capitol.

i

Klag - Baum , im ganzen übrigen Bezirck,
so zwischen den g. obgedachten Linien - Thö¬
ren , bis an die Wien gelegen , nichts als
Wein -Gebirge zu sehen gewesen ; wovon noch
sattsame Anzeigen verbanden . Der Wiene¬
rische Stadt Magistrat hat über die heutige
Widen zu gebieten , der allda auch den Rich¬
ter sezet. Da befinden sich 6. Haupt - Gas¬
sen , oder Strassen und ist übrigens diese
Vorstadt gleich anderen eben sehr volckreich;
worüber sich da nichts zu verwundern , wann
man den grossen Umkreys , und die nam¬
hafte Anzahl der ' theils weitschichtigen Ge-
bäuen und Häuser mit zureichenden Quar¬
tieren betrachtet.

§ . XL

Ein hauptsächliche Zierde giebt diese»
Vorstadt unter den geistlichen Gebäuden die
wunder schöne und prachngst erbaute St.
Caroli Borromäi Kirchen : hernach die Kir¬
chen und Closter der PP . Paulanern , wo
ein schöne Säulen der Unbefleckten Emp-
fängnus Maria aufgericht . Dann das ob-
gedachte ganz neu erbaute Collegium und
Kirchen der Patrum von denen frommen
Schullen . Unter den weltlichen Gebäuen
gebühret vor andern der Vorzug die geweste
Kaiser !. Favoriten , jezo neu errichtes Tbere-
fiamsche Collegium , wo unter der Aufsicht

8 » der
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der Herren PP . aus der Gesellschaft ZCsu
die adeliche Zugend in allen schönen Wissen¬
schaften unterrichtet wird . Das Gebäu ist
in z . Theile , und in so viel Höfe mit drryen
Pforten unterschieden , wo anbey die ruck-
werts angelegte Lust-Gärten zu bewundern.
Nicht minders finden fich noch andere merck-
würdige Gärttn -Gebäu , als der Grafen von
Stahremberg , Althan , der Fürsten von
kobkowiz , der Herren Ktppo , Pechmann,
Pfeiffer , Meyenberg , Kolhund , Garelli,
Baron Kleinburg , samt andern bis 40. ge¬
ringer « , doch ebenfals schönen Garten.

DaS anfangs der Widen gelegene Stah-
rembergisch Frey -Haus übertrift andere Ge.
-äu an der Weitläufigkeit , in welchen über
1400. Seelen gewöhnet , die ihren eigenen
Richter , und Capellen der H . Rosalia bat-
ten . Der Wienerische Stadt Magistrat hat 8
-um Zeichen der Danckbarkeit gegen die
Stabremberqisch Familie , absonderlich ge¬
gen den tapffern Stadt -Commendanten Rü¬
diger von Stahremberg , der die Stadt
Wien An . >68 ; . wider die Türcken so aus¬
nehmend beschüzet , von allen bürgerlichen
Anlagen frey gemacht . In dem es aber
vor einigen Jahren am Fest -Tag des H . Io-
anntS des Tauffers durch uovermuthe ^ er

§. xm.
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gänzlich in die Aschen verfallen, bliebe es ei«
zimUche Zeit lang als ein Brand-Stadt lie-

- aen; nunmehro aber ist es aufs neu gröste»
! Thcrls wiederum hergestellet. Unweit da-
' von lieget ein anders Gut die Schleif Mühl

genannt, so gedachten Herrn Kippo zustän-
l dig gewesen, wo beyläuffig rroo. Seelen ge-

zehlet werden. Die Seel Sorg aufdergan-
^ zen Widen dependiert von der Dom-und
1 Haupt-Kirchen bey St .Sttphan, so meisten-
1 von denen allda gelegenen PP. Paulaner»

versehen wird.

j Das XXII. Lapitel.
l V-m Renn-Weeg, Unger-Gassen,

Land-Straß.

5. I.
jb gleich iedwedere aus diesenz. Stras¬

sen unter eignen Namen ein Vorstadt
begreift und heisset, nehmen wir sie

doch unter eine Vorstadt zusammen, weil fie
unter einen Richter, und unter einer Herr¬
schaft des Stadt-MagistratS stehen, und ein
Republick ausmachen. Die Gegend, wiesle
sich nach der Breite von der Widen bis un,

3 r ter
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